
 
 

 

Sachstandsmitteilung Nr.: 019/2024 Datum: 15.01.2024 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur  

2  Bildungsausschuss  

3 x Ausschuss für Umwelt und Verkehr 12.02.2024 

4 x Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauwesen 29.01.2024 

5  Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, öffentliche Sicherheit 

und Digitalisierung 

 

6 x Hauptausschuss 04.03.2024 

7  Stadtvertretung  

 
 

 nachrichtlich: Junger Rat 

 
 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß  gez. Conrad gez. Finkeldey 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
1. TOP: 

Mitteilungen und Anfragen 

Hier: Aktueller Sachstand B-Plan Nr. 73 "Erweiterung Kieler Straße/Timmsbrook" 

 

 

 

 

 

2. Sachstand: 
 

Dem Vorkonzept zum B-Plan Nr. 73 „Erweiterung Kieler Straße /Timmsbrook wurde 
grundsätzlich zugestimmt. 
Ich verweise in diesem Zusammenhang auf die Beschlussvorlage 083/2023 sowie die 
Sachstandsmitteilungen 083b/2023 und 083c/2023. 
 
Aus den Beratungen und Beschlussfassungen im Ausschuss für Bauwesen ( jetzt 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauwesen), dem Ausschuss für Umwelt, Verkehr, 
öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen (jetzt Ausschuss für Umwelt und Verkehr) sowie im 
Hauptausschuss haben sich noch die folgenden wesentlichen Aspekte ergeben, die im 
weiteren Verlauf für die Entwurfsplanung zu berücksichtigen sind. 
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➢ Quote für barrierearmen Wohnraum 
➢ Variantenplanung Doppelhäuser vs. Geschosswohnungsbau 
➢ Festsetzungen zur Flachdächerbegrünung 
➢ Die verkehrliche Erschließung in das Gebiet erfolgt, bis auf eine Notzufahrt für 

Rettungs- und Müllentsorgungsfahrzeuge und eine Verbindung für Fußgänger und 
Radfahrer, ausschließlich über die Kieler Straße 

➢ Wärmeplanung mit Anschluss an ein Wärmenetz (Fernwärme; BHKW’s; o.ä.) 
➢ Minimierter Flächenverbrauch für Stellplätze durch Zentralisierung oder 

Tiefgaragen 
 
Für das weitere Verfahren wurde die Verwaltung beauftragt, den gemeindlichen Gremien 
weitere Vorentwurfsvarianten zu verschiedenen Wohnformen (Doppelhäuser, 
Geschosswohnungsbau) und zum Maß der baulichen Nutzung auf der im Vorkonzept rot 
markierten Fläche zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Im Zusammenhang mit der Variantenplanung fand im Januar 2024 ein 
Planungsgespräch statt, um weitere wesentliche Aspekte abzustimmen. Dabei wurden 
ergänzend folgende Punkte thematisiert: 
 
- Bei allen Varianten ist der Waldabstand (südlich angrenzende Fläche) zu 
berücksichtigen. Seitens der Forstbehörde wurde ein reduzierter Abstand von 25 m in 
Aussicht gestellt – allerdings unter der Vorgabe, dass versucht werden soll, zwischen 
Bebauung und Wald einen Puffer zu schaffen-. Dieser kann entweder durch Grünflächen 
und/oder die (Teil-)Verlegung von Stellplätzen erfolgen.  
- Weiterhin soll eine Grünvernetzung aus dem Gebiet in den südlich angrenzenden 
Freibereich geprüft werden, ob bzw. in welchen Varianten eine kleine grüne 
Verbindungsachse zwischen dem Straßenraum über die südliche Baufläche bis in das 
sich im Süden anschließende Grün untergebracht werden kann.  
- Damit die gemeindlichen Gremien im weiteren Verfahren eine Variante als 
Grundlage für den B-Planentwurf auswählen können, ist die Frage der Anbindung an die 
Kieler Straße vorab gutachterlich zu untersuchen. Dies betrifft insb. die Themen 
Verkehrsaufkommen (ist eine reine Abwicklung nur über die Kieler Straße aus 
verkehrstechnischer Sicht machbar?). Ebenso ist die bauliche Anknüpfung aus dem 
Baugebiet an die Kieler Straße zu bewerten (Querschnitt Straße, Überquerung Geh- und 
Radweg und Abbiegesituation auf und von der Kieler Straße). Hierfür soll vor der 
Vorstellung in den gemeindlichen Gremien mittels eines Verkehrsgutachtens eine 
verbindliche Lösung und Beantwortung dieser Fragestellungen erfolgen.  
 
Nach Beauftragung soll es ein gemeinsames Auftaktgespräch mit dem Gutachter geben, 
damit der tatsächliche Prüfauftrag seitens der Verwaltung und aus planerischer Sicht 
besprochen und festgehalten werden kann. 
Die Verwaltung geht davon aus, dass eine Präsentation der Vorentwurfsvarianten 
frühestens in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Bauwesen am 
25.03.2024 erfolgen wird. 

 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 
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